
Weihnachtsgeschichten aus dem Taunus

Wo wohnt eigentlich der Weihnachtsmann? Frischer 
Spargel zu Weihnachten – wo gibt’s denn so was? Und 
was haben eigentlich ausgediente Weihnachtsbäume mit 
Klößen zu tun?

Davon und von vielen anderen Erlebnissen, Bräuchen 
und Traditionen aus der guten alten Winter- und Weih-
nachtszeit im Taunus erzählt Sabine Büttner in diesem 
Band. 

Tauchen Sie ein in die Weihnachtszeit im Taunus und 
lassen Sie sich von den unterhaltsamen und stimmungs-
vollen Geschichten verzaubern.

Zur Autorin
Sabine Büttner, Jahrgang 1963, ist 
Krankenschwester und arbeitet in 
einer Arztpraxis. Bekannt ist Sie u.a. 
durch ihre Büttenreden, die Eingang 
in verschiedene Anthologien gefunden 
haben.
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Vorwort
Es begab sich aber zu einer Zeit im April 2016, als eine Verlagslek-
torin auszog, einen Autor zu finden, der Weihnachtsgeschichten 
aus dem Taunus erzählen kann. Und es kam, dass auch Sabine 
Büttner auf der Suche nach einem Verlag war, der ihre gesammel-
ten, in hessischer Mundart gereimten Weihnachtsgedichte, verle-
gen sollte. Beim Aufeinandertreffen der beiden stellte die Lektorin 
die verlockende Frage: „Frau Büttner, könnten Sie sich vorstellen, 
ihre Gedichte auch in Prosa zu erzählen?“ Als Sabine Büttner nun 
den verheißungsvollen Kometen am Himmel sah, sagte sie spon-
tan: „Ja, das kann ich.“ 

Fortan sprudelten die Geschichten nur so zu Papier, so dass in 
recht kurzer Zeit das Manuskript geschrieben war und dieses 
Buch jetzt vor Ihnen liegt. Es soll Ihnen die Adventszeit mit kurz-
weiligen Geschichten kalorienarm zu „versüßen“. Vierundzwanzig 
Geschichten aus dem hessischen Taunus, schaffen Ihnen sozusa-
gen einen „literarischen Adventskalender“: Lesen Sie am besten 
jeden Adventstag bis zu Weihnachten eine Geschichte für sich 
selbst oder, was wirklich sehr viel Freude macht, setzen Sie sich 
mit Familie und Freunden bei Kaffee, Tee oder heißem Apfelwein 
zusammen und lesen Sie sich die Weihnachtsgeschichten vor.

Von Sitten und Bräuchen ist die Rede, die es sie in den Fami lien 
im Taunus gab und heute noch gibt. Von vergessenen Begebenhei-
ten wird erzählt, genauso wie von verschütteten Riten, die wieder 
erweckt wurden oder die so heute nicht mehr vollzogen werden.

Immer wiederkehrende Leckereien sind beschrieben, ebenso der 
Kinderglaube ans Christkind oder den Weihnachtsmann.

Isch hoff‘ es gefällt Ihne, was isch zu Papier gebracht hab.

Un wünsche du isch Ihne eine besinnlische Adventszeit mit meinen 
Geschichten.

Ihne Ihr

Sabine Büttner
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Hurra, ein Mädchen  
wurde geboren!

An Weihnachten feiern wir bekanntlich die Geburt eines Kin-

des, nämlich die Geburt Jesu vor nicht weniger als zweitau-

send Jahren. Doch die Welt dreht sich weiter und die Zeit 

bleibt nicht stehen. So wurden und werden immer noch Kin-

der an Weihnachten geboren. 

Dieses Ereignis fand auch am 26. Dezember 1941 in Wehr-

heim statt. 

Inmitten des Zweiten Weltkrieges, der viele Entbehrungen 

und Ängste mit sich brachte, erblickte die kleine Christa 

das Licht der Welt. Die 

unkomplizierte Schwan-

gerschaft und die schnelle 

Geburt, die Christas Mut-

ter beschert war, waren 

allerdings ein Geschenk 

in dieser Zeit – um nicht 

zu sagen, ein Weihnachts-

geschenk. Ein paar Tage 

früher als gedacht und mit 

Existenzängsten gespickt, 

wurde der frischgebacke-

ne Vater per Telegramm 

von der Geburt seiner 

Tochter in Kenntnis ge-
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setzt. Er war zu diesem Zeitpunkt im Fronteinsatz bei der 

Nachrichtentruppe als Funker in der Gegend von Auxerre in 

Frankreich.

Hier der originale Feldpostbrief mit seiner Antwort:

Frankreich den 28.12.1941

Meine liebe Frieda!

Gestern ganz überraschend dein Telegramm erhalten. Muß 

sagen du hast mich schön überrascht. Erstens mit der Zeit, 

wo du doch in deinem Brief vom 6.01. geschrieben hast und 

dann noch mit einer Tochter. War ein großes „Hallo“ hier 

bei den Kameraden. Alle 36 sind über mich hergefallen. Das 

Beglückwünschen wollte gar kein Ende nehmen. Jetzt musst 

du mir aber Nachricht geben wie dein Befinden sonst ist. Bin 

froh und glücklich! „Gratuliere dir auch herzlich!“
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Bin auf Wache und seit gestern ist es sehr kalt hier. Will 

schließen morgen mehr. 

Alles Gute und feste Küsse auch der Kleinen

Dein Willy und glücklicher Papa. 

Grüße mir auch Tante Gustel und sag ihr Dank auch Liesel 

Grüße und Helmut und Frau Mennel und zum Schluss Eltern.

Gute Nacht! Und bleibt gesund das wäre mein frömmster 

Wunsch mit dem ich ins neue Jahr segeln will.

Prosit Neujahr !

Da die Freude kein Ende nehmen wollte für den freude-

strahlenden Papa, kamen auch noch überschwängliche und 

glückliche Neujahrsgrüße hinterher. Es waren kurze Briefe 

mit den wichtigsten Bitten und Fragen, immer in Eile ge-

schrieben so scheint es. 



   9

Auch hier wieder der originale Feldpostbrief:

Frankreich den 2.01.1942

Liebe Frieda!

Herzlichen Dank für deine beiden Briefe, hätte gestern schon 

geantwortet, es ging aber schlecht. Wenn der Kater nicht ge-

wesen wäre. Hatte diesmal etwas zu viel getrunken. Bin nun 

beruhigt und hoffe dass auch weiterhin alles gut geht. Wie 

ist es denn stillst du das Kleine selbst? Die Oma wird schön 

gestrahlt haben wo es doch ein Mädchen ist. Zuerst wollte 

es nicht so recht an mich, aber jetzt bin ich doch froh. Bin 

mal gespannt wann ich wieder mal komme. Gib mir aber gut 

Acht. 

Herzliche Grüße und feste Küsse auch der Kleinen 

Dein Willy 

Weihnachten an der Front in Frankreich.
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